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^S 33. Amts - und Anzeigeökatt für den Bezirk Kasw. 78. Jahrgang.
Erschetnungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag , den 28 . Jebruar 1903.
Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10

incl . Trägerlohn , im Nachbarortsverkehr einschließl . Zustellungs¬
gebühr Mk. 1.20 , außer der 10 Kilom .-Zone Mk. I .M.

Amtliche Aekarmtmachrmgen.

Bekanntmachung.
Kiel , Dez . 1902 . Wilhelmshaven , Dez . 1902.

Im Herbst 1903 wird eine größere Anzahl
tropendienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für
die Besatzung vor» Kiautschou zur Einstellung
gelangen.

Ausreise : Frühjahr 1904 . — Heimreise:
Frühjahr 1906.

Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker , Tischler , Glaser , Töpfer , Maler,
Klempner u . s. w .) und andre Handwerker
(Schuhmacher , Schneider u . s. w .) werden bei
der Einstellung bevorzugt.

Die dienstpflichtigen Mannschaften er¬
halten in Kiautschou neben der Löhnung und
Verpflegung eine Teuerungszulage von 0,50
täglich , die Kapitulanten eine Ortszulage von
1,50 ^ täglich.

Militärdieustpflichtige Bewerber, von
kräftigem und mindestens 1,67 w großem Körperbau,
welche vor dem 1. Oktober 1884 geboren sind,
haben ihr Einstellungsgesuch mit einem auf drei¬
jährigen Dienst lautenden Meldeschein entweder:

dem Kommando der Stammkompagnien des
m . Seebataillons in Wilhelms¬
haven : zum Diensteintritt für das HI.
Seebataillon und die Marinefeldbatterie,

oder
der III . Matrosenartillerie -Abteilung in

Lehe : zum Diensteintritt für die Matrosen¬
artillerie Kiautschou (Küstenartillerie)

möglichst bis Ende Februar 1908 , spätestens
zum 1. August 1903 einzusenden.

Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
der Marineinfanterie. der Marineartillerie.

Die Ortsschulbehörden
werden hiemit beauftragt , soweit die Dienstzeit der
Schulsondsrechner auf 1. April d. I . abläuft,
die Neuwahl rechtzeitig vorzunehmen und die letztere
mittelst Protokoll -Auszugs rechtzeitig hieher anzu¬
zeigen . Hiebei ist nicht zu übersehen , datz in Be¬
treff der Dienstkautton die erforderlichenBe¬
schlüsse gefaßt werden und hiezu die Genehmigung
des gem . Oberamts eingeholt wird.

Die neu aufgestellten Rechner sind mit den
Bestimmungen über die Kassenführung — Minist .-
Verf . vom 9 . August 1902 , Reg .-Bl . S . 400 — be¬
kannt zu machen.

Auch wird anläßlich des Wechsels der Rech¬
nungsperiode an Ausstellung der Schulfonds-
EtatS für die neue Rechnungsperiode erinnert.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . gemein . Oberamt in Schulsachen:

Rippmann,  A .-V.

Amtsvergleichungskosten.
Die Amtsvergleichungskostenverzeichnisse pro

1902/03 und die Verzeichnisse des Aufwands für
Geisteskranke pro 1902/03 sind seitens der Gemeinden
getrennt in doppelter Ausfertigung spätestens bis
1. April ds . Js . mit den erforderlichenBelegen
an die Amtspflege einzusenden.

Von Gemeinden , aus welchen die genannten
Verzeichnisse nicht rechtzeitig einkommen wird an¬
genommen , daß sie derartigen Aufwand im Jahre
1902/03 nicht zu machen hatten.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , für die Ausstellung der Etats
für das Rechnungsjahr 1903/04 zu sorgen
und dieselben in doppelter Ausfertigung bis 1. Mai
ds . Js . zur Prüfung und Genehmigung hieher

vorzulegen . Bei der Aufstellung der Etats ist fol¬
gendes zu beachten:

1. Die Armen -Etats sind unter Zuziehung
der Ortsgeistlichen aufzustellen.

2 . Erhebliche Abweichungen der neuen
Etatssätze gegenüber dem Vorjahr sind unter „ Be¬
merkungen " zu erläutern . Wo Grundstocksergänzungs-
und Schuldentilgungspläne bestehen , ist genau zu
untersuchen , ob dieselben im Etatsjahr 1902/03 ein¬
gehalten wurden und sind etwaige Rückstände neben
der planmäßigen Tilgungs - bezw . Ergänzungsrate
in die neuen Etats aufzunehmen , soweit verfügbare
Mittel der Restverwaltung zur Deckung der Rück¬
stände nicht vorhanden sind . Weiter ist genau fest¬
zustellen , ob pro 31 . März 1903 der Geldgrundstock
vollständig ergänzt und auch das Betriebskapital in
der vorgeschriebenen Höhe vorhanden ist . Etwaige
Fehlbeträge sind in den Etats zu berücksichtigen.

3 . Die Beschlüsse der Gemeindekollegien über
die Etatssätze , Gemeindeschadensumlagen , Restmittel¬
verwendung rc. sind mit den Etats vorzulegen.

4 Haben einzelne Gemeindesteuer-
Mlchttge mindestens'/< des Gemeindeschadenszu
bezahlen , so ist das in Art . 14 . deS Gesetzes vom
21 . Mai 1891 (Reg .-Bl . S . 103 ) vorgeschriebene
Verfahren zu beobachten , und daß dies geschehen,
nachzuweisen . Sind derartige Steuerpflichtige in
der Gemeinde nicht vorhanden , so ist dies im Etat
kurz zu bemerken.

5 . Auf dem Titelblatt der Gemeinde -Etats
muß auch die fingierte Staatssteuer , sowie der pro
1902/03 auf 1 ^ Staatssteuer entfallene Gemeinde¬
schadensbetreff angegeben sein.

6 Dem Etat ist eine Berechnung des
verfügbaren Bermögens der Restverwattung
vom letzten Jahre mittelst eines vorläufigen
Abschlusses der Rechnung des vergangenen
Jahres beizufügen.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Feuilleton » Nachdruckverboten.

Alls drr Äagd nach Sechsigtaosend.
Von Thorwald Bogsrud.

Erzählung eines Privat -DetektivS.

Einzig autorisirte Uebersctzung aus dem Norwegischen von Friedrich v . Känel.

(Fortsetzung .)
Das starke Orchester spielte gerade die prachtvolle Ouvertüre , als Bühring in

seine Loge trat . Er war sehr angenehm überrascht , als er fand , daß er seinen
Platz neben einer schönen uud eleganten Dame hatte und daß sie beide die einzi¬
gen in der Loge waren.

Er konnte ja nicht ahnen , daß der Detektiv Krause mit ein paar Worten
seinem Freund , dem Billetverkäufer , diese Anordnung empfohlen hatte . Er war
sogleich darüber im Klaren , daß seine Nachbarin nicht der „Demimonde " (galanten
Damenwelt ) angehörte . Die prachtvolle Musik tönte fast unbeachtet an seinem
Ohr vorüber , seine ganze Aufmerksamkeit war auf die Dame neben ihm gerichtet,
die augenscheinlich eine Verehrerin Wagners war und die mit halb geschlossenen
Augen sich ganz dem stillen Genüsse hinzugeben schien-

„Pardon , mein Herr , — ich habe leider ein Programm zu kaufen vergessen,
würden Sie so liebenswürdig sein, mir einen Augenblick das Ihrige zu leihen ?"

„Mit Vergnügen !" Bühring fuhr aus seinen Betrachtungen auf.
Vorsichtig und gleichsam tastend leitete er nach und nach ein Gespräch ein,

auf das die schöne Unbekannte bereitwillig einging . Er schmeichelte sich bald da¬
mit , daß er wie gewöhnlich Bresche in ein Frauenherz geschaffen hatte , und als
sie in einem Zwischenakt ein wenig zögernd di« Einladung annahm , ein Glas

Sekt mit ihm im Foyrr zu trinken , da betrachtete er seine Eroberung als sicher
und war nun kühn genug , der Dame ein wenig näher zu rücken.

„Dürfte man das Glück haben , die Dame wiederzusehcn ?" fragte er endlich.
„Kaum , mein Herr . Es würde mir lieb gewesen sein, die interessante Be¬

kanntschaft fortsetzen zu können , denn Norwegen und Norweger sind immer meine
Schwärmerei gewesen, " — sie sah ihn verführerisch und schalkhaft an , — „aber
ich reise leider schon übermorgen nach Grünstadt , und das kleine Nest fällt bei
Ihnen wahrscheinlich außer Betracht . "

„Und wenn nun das Gegenteil der Fall wäre ?"
„So würde ich Sie mit einer Einladung zu einem kleinen „Kneipabend"

beehren , den ich übermorgen meinen Freunden da draußen gebe. Ich bin elternlos
und mein eigener Herr, " setzte sie bedeutungsvoll hinzu.

„Aber die Dame hat sich noch nicht zu erkennen gegeben ."
„Das will ich absichtlich nicht . Euch Männern kann es nichts schaden, wenn

ihr auch einmal auf die Folterbank der Neugierde gespannt werdet . Aber sind
Sie übermorgen im Hotel zu Grünstadt zu treffen — wir haben leider nur dieses
einzige Hotel und es ist nicht übertrieben elegant — so werden Sie eine Einlad¬
ung von mir finden ."

„Zählen Sie auf meine Pünktlichkeit , meine Grausame , ich werde zur Stelle
sein . — Darf ich einen Wagen für Sie holen ?"

„Nein , danke, ich habe meinen eigenen in der Nähe . Also , Adieu — auf
Wiedersehen übermorgen !"

Die Vorstellung war zu Ende . Im Vestibüle reichte sie ihm eine aristo¬
kratisch kleine Hand zum Abschied und verschwand im Menschenschwarm , ohne daß
er in seiner Betroffenheit sich anschickte, ihr zu folgen . -
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Die Gemeindebehörden
werden hiemit an rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahlen derjenige « öffentlichen Rechner,
deren Wahlperiode am 31 . März 1903 abläust,
erinnert . Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage von
Protokollauszügen unter Angabe des Berufs , sowie
des Orts , Jahrs und Tags der Geburt der neu¬
gewählten Rechner , sowie der etwaigen Verwandt¬
schaftsverhältnisse derselben mit dem Ortsvorsteher
bis zum 15 . April ds . Js . dem Oberamt an¬
zuzeigen.

Vor der Neuwahl sind die Kautions - und
Besoldungsverhältnisse festzusetzen . In den hierüber
abzusassenden Protokollen muß auch eine genaue
Kautionsberechnung enthalten sein Bezüglich
der letzteren find die neuen Vorschriften zu
beachten. (Minist.-Verfügung vom 8. Juni 1900
Reg .-Bl . S . 471 .)

Behufs Ermittelung der Kautionshöhe ist
der Betrag der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen
der betreffenden Verwaltung nach der letztgestellten
Rechnung und des etwa umgelegten Gemeinde¬
schadens zusammenzustellen ; bei Gemeindepflegern
denen zugleich der Steuereinzug obliegt , ist außer¬
dem noch der vierte Teil der auf die Gemeinde
pro 1902/03 entfallenen Staatssteuer , sowie des
Amtsschadcns , Brandschadens , der Körperschafts¬
steuer und Umlage für die landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft , hinzuzurechnen . Innerhalb des Rah¬
mens von mindestens 4 °/» bis 8 "/» der hiebei sich
ergebenden Summe ist sodann die Höhe der Dienst¬
kaution zu bestimmen . Die gefaßten Beschlüsse sind
dem Oberamt spätestens bis 15 . April d . I . zur
Genehmigung vorzulegen.

Die gewählten Rechner sind zu beeidigen,
bezw . auf den früher abgelegten Diensteid hin¬
zuweisen , auch mit den Strafbestimmungen für
öffentliche Rechner , sowie mit den Bestimmungen
über die Kassenführung — Minist .-Verfügung vom
9 . August 1902 , Reg .-Bl . S . 400 — bekannt zu
machen . Wenn dieselben Mitglieder des Gemeindc-
rats sind , ist die Zustimmung des Bürgerausschusses
zur Wahl einzuholen.

Ein passendes Gemeindepflegerswahlprotokoll
ist im Handbuch von Frisch S . 1211 enthalten.

Calw,  25 . Februar 1903.
K. Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Die Ortsbehörden
derjenigen Gemeinden , in welchen Krankenkassen
bestehen , werden hiemit veranlaßt die vorgeschriebenen

Nachweisungen für das Jahr 1902
spätestens bis zum 15. März d. I . hieher
vorzulegen.

Bei Aufstellung der Nachweisungen ist auch
der Minist .-Erlaß vom 9 . Dezember 1897 — Minist .-
A .-Bl . S . 400 und Calwer Wochenblatt von 1897
No . 154 — zu beachten.

Besitzt die Krankenkasse keine Börsenpapiere,
so ist dies auf Seite 4 des Nachweisungsformulars
bei II ^ b zu bemerken.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Die Herrn Verwaltungs -Aktuare
werden hiemit veranlaßt , bis 1. April d . I.
hieher anzuzeigen , daß die Rapiate , Tagbücher und
Abrechnungsbücher pro 1903/04 angelegt und den
Rechnern übergeben worden sind.

Bei Anlage der Bücher sind die Vorschriften
der Minist .-Verf . vom 9 . August 1902 betr . die
Kassenführung und Kassenkontrolle — Reg .-Bl . S.
400 — genau zu beachten.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Die Herren Verwaltungs -Aktuare
werden beauftragt , die Rechnungsstcllpläne
pro 1902/03 in doppelter Ausfertigung spätestens
bis 1. Mat - s . Js . hieher vorzulegen.

Calw,  25 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Ripp mann,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  25 . Febr . Am vergangenen Sonn¬

tag hielt die Spar - und Vorschuß bank
Calw  ihre diesjährige Generalversammlung
in der Brauerei Dreiß ab . Der Direktor der
Bank , Hr . Fabrikant Hermann Wagner,  begrüßte
die Erschienenen und gab einen kurzen Ueberblick
über das abgelaufene 41 . Geschäftsjahr der Bank,
das in jeder Beziehung mit recht günstigen Resul¬
taten abschloß . Der detailierte Rechenschaftsbericht
wurde vom Kassier , Hr . Paul Georgii,  in klarer
und übersichtlicher Weise erstattet . Trotz des großen
Umsatzes von über  5 ' /» Millonen  hatte
die Bank auch im verflossenen Jahre nicht den ge¬
ringsten Verlust zu verzeichnen . Die im Jahre
1901 eingeführten Neuerungen — Erhebung der
Zinsen aus gewährten Vorschüssen erst nach Ver¬
fall , Führung eines genauen Bürgenbuches , Ein¬
führung des Chekverkehrs rc. — haben sich auch
im letzten Jahre vorzüglich bewährt und haben die
Zufriedenheit der Mitglieder gefunden . Die Mit¬
gliederzahl hat sich wieder um 13 vermehrt und
beträgt nun 926 , der höchste Stand seit Bestehen
der Bank . An Reingewinn  wurde erzielt
19835 ---- 8,13 °/ » des dividendenberechtigten
Einlagekapitals . Hievon werden nach dem Vor¬
schlag des Aufsichtsrates und Beschlusses der Gene¬
ralversammlung auf das dividendenbercchtigte Ein¬
lagekapital von 243 829 5 '/ - °/ ° Dividende
verteilt mit 13386 54 dem gesetzlichen
Reservefonds  neben 342 Eintrittsgeldern noch
658 und dem Specialreservefonds  2500 ^ .
zugewiesen , an den vorhandenen Mobilien
199 abgeschriebcn , so daß solche künftig nur
noch mit 1 zu Buche stehen und der Rest mit
3 091 auf neue Rechnung  vorgctragen . Die
Reserven  betragen nun zusammen 69 500
die in mündelsicheren Papieren angelegt sind . Ein
sehr erfreuliches Zeichen ist die von Jahr zu Jahr
steigende Teilnahme der Geschäftswelt am Conto-

Corrent - Verkehr,  auf dem die Bank ohne
Einrechnung der Saldi mehr als 2 '/ - Millionen
umsetzte und von ihr völlig provisonsfrei
geführt wird , sowie die stets zunehmende Benützung
des für den raschen und leichten Geldverkehr so
praktischen Chekverkehrs . Das eigene
Vermögen der Genossenschaft (Mit-
glieder -Einlagen und Reserven ) beträgt nun rund
360 000 ^ ., im Verhältnis zu den Verbindlichkeiten
der Genossenschaft ein äußerst günstiger Stand.
Die der Genossenschaftsbank im letzten Jahre über¬
tragene Agentur der Württ . Notenbank
hatte einen Umsatz von 2 Millionen . Von der sehr
vorsichtigen Aufstellung der Bilanz zeugt der Um¬
stand , daß die vorhandenen Effekten , an denen in
den letzten Jahren durch das Fallen des Kurses größere
Beträge abgeschrieben werden mußten , zum niederen
Cours des Vorjahrs eingestellt wurden , während der
Courswert am 1. Januar d . I . um 3500 höher
war . Gab so der Rechenschaftsbericht des Vor¬
standes ein erfreuliches Bild vom Stand der Bank,
so zeigte auch der Bericht des Vorsitzenden des
AufsichtSratcS , Hr . Verwaltungsoktuar Staub en-

meyer,  daß der Aufsichtsrat seinen Verpflichtungen
als Kontrolorgan sehr gewissenhaft und eifrig nach¬
kommt und wurde deshalb auch von der General¬
versammlung dem Vorstand und Aufsichtsrat unter
Anerkennung ihrer tüchtigen Geschäftsführung ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Die Ergänzungswahlen
für den Aussichtsrat führten zur fast einmütigen
Wiederwahl der seitherigen Mitglieder . Dem
Verein zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs in Calw,  dessen Bestrebungen dem ganzen
Bezirke zu gute kommen dürsten , wurde auf sein
Gesuch ein einmaliger Beitrag von 100 ver-
willigt uvd auf eine Anregung von Verwaltungs¬
aktuar Staudcnmeyer hin dem Vorstand Ermächtig¬
ung erteilt , aus den Ueberschüssen der kommenden
Jahre nach und nach einen D ivid end enfond
zu gründen , um im Jahre 1912,  in dem die
Bank die Feier ihres 50jährigen Be¬
stehens  begehen wird , den Mitgliedern in Form
einer besonderen Jubiläumsdividende  eine
Festgabe verabreichen zu können . Mit Verteilung
der Dividende aus vollen Einlagen schloß die in
schönster Harmonie verlaufene Generalversammlung.

** Calw . Der Landwirtschaft !. Con-
sumverein Calw  hielt am Matthiasfeiertag
seine Generalversammlung im Dreiß 'schen Saale
hier ab . Herr Alt Stadtschultheiß Hermann
von Neubulach eröffnete dieselbe und begrüßte die
Mitglieder . Der geschäftsführende Vorstand , Herr
Fr . Gärtner,  gab einen Rückblick aufs ver¬
flossene Geschäftsjahr , das im allgemeinen ein recht
gutes zu nennen ist , da der Umsatz an Waren
recht groß war , ein Beweis , daß das Vertrauen zum
Verein wieder gewachsen ist . Mit dem erzielten
Reingewinn mußten aber leider noch alte Scharten
ausgewetzt werden , so daß die Bilanz mit einem
kleinen Defizit schließt . Herr Gutspächter Fahrton

.Wer weiß " , sagte Bühring zu sich selber , während er seine Schritte nach
einem NachtkafS in der Lcipzigerstraße leitete , „aus dieser Bekanntschaft kann viel¬
leicht doch etwas werden ."

*
-s- *

„Nun , wie ist die Geschichte abgelaufen , meine Liebe ?" fragte Hell , als
er am Abend seiner Frau die Haustüre öffnete.

„Gut , wie ich es erwartet habe . Ich habe eine Eroberung gemacht , und
übermorgen hast Du meinen Anbeter an dem gewünschten Ort ."

15 . Kapitel.
Moritz Eiscntal verwünschte Grünstadt und seine eigene Dummheit . Der

kleine, krummbeinige Jude mit den runden , freundlichen Zügen und dem Knebel¬
bart stand allein in seinem Laden und ärgerte sich über den Mangel an Unter¬
nehmungsgeist der Leute . Vor fünf Jahren hatte er sich in dem kleinen Ort als
Waffen - und Eisenhändler niedergelaffen , aber trotzdem er ohne Konkurrenz war,
ging doch das Geschäft schlecht. Er hatte erwartet , daß das kleine Städtchen sich
zu einem zweiten Charlottenburg entwickeln würde , sich aber sehr getäuscht.

Er hatte , angespornt von der SpekulationSsucht seiner Stammekgenosien
in größter Eile ein Haus und ein großes Grundstück in dem Flecken gekauft , weil
damals stark von der Gründung einer elektrotechnischen Lehranstalt außerhalb
Berlins in Grünstadt die Rede war . Aus dem Projekt wurde indessen nichts,
und der kleine Moritz blieb mit seinem Laden , seinem Hause und dem Grundstück
sitzen , ohne sie auf anständige Weise veräußern zu können . Er wollte gerade
seine Lokale schließen, als unvermutet ein Kunde in seinen einsamen Laden trat.

Es war ein eleganter Herr , jedenfalls ein Ausländer.
„Habe ich die Ehre , mit Herrn Eisental zu sprechen ?"
„Ja — womit kann ich Ihnen dienen ?"

„Sind Sie der einzige Waffenhändler hier am Ort ?"
„Und der einzige Eisenkrämer , mein Herr — wären deren noch mehr , so

müßten wir alle zusammen verhungern ."
„Darf ich Sie einen Augenblick um eine Unterredung unter vier Augen bitten ?"
Der Waffenhändler zögerte etwas verlegen.
„Nun , es ist zu Ihrem eigenen Vorteil ."
Der kleine Moritz verneigte sich verbindlich und verwundert , schloß dann

eiligst seinen Laden und führte den seltsamen Gast in sein Privatzimmer.
Als ihn der Fremde nach einer halben Stunde wieder verließ , schüttelte

der kleine Jude unschlüssig den Kopf . „Das ist eine geheimnisvolle Geschichte,"
murmelte er , „ aber hundert Mark findet man bei diesen schlechten Zeiten nicht
auf der Straße und es ist ja nichts Böses , was ich ihm versprochen habe !"

-i-
-I«* *

Bühring zahlte die Stunden , bis er seine schöne Unbekannte wieder finden
sollte . An dem vereinbarten Tag stellte er sich auch auf der Station ein und
löste ein Billet zweiter Klasse nach Grünstadt.

Bühring hatte nur einen einzigen Reisegefährten , einen flotten , jungen Hu¬
sarenleutnant , der die Gesprächigkeit und Liebenswürdigkeit selber war.

Als er vernahm , daß sein Begleiter Norweger war , wurde die Unterhal¬
tung bald recht lebhaft , und der junge Krieger wurde nicht müde , den andern über
die Verhältnisse in dem „Svmmcraufenthaltsorte " auszufragen , und traktierte den
andern dafür mit kleinen pikanten Garnisonsgeschichtin . Es dauerte eine unglaub¬
lich lange Zeit , um die paar Meilen zurückzulegen , da der Zug unzählige Male
auf der kurzen Strecke anhielt.

Der Leutnant schlug seinem Gefährten eine Partie Piquet vor , um die
Zeit zu vertreiben , er hatte sein Kartenfutteral bei sich, und nahm nun eine Zi-
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KMMNdkNAlWkmWM.
von M . 6.- 8.- 10.- 12.-

KMmM -KtM m KWUM.
von M . 9.- 12.- 14.- 16.- . 18.- bis 25.-

KUjilmdklt-AnWe mCHM. CM -ü....
von Mk. 8.- 10.- 12.- 14.- . 16-

NW " bis ft bk« ftinstt« Snoliiötk» in groß« Avsmhl.

/l *eun6 6o . , kkorrdeim
vstlivlLS L » i1 Vii « är1 « I »8tr » ssv 23.

Bei Einkauf von Mk . 13 .— wird das Billet von Calw vergütet.

in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

IV . 8 elräl »«; r 1«r, Hutmacher.

Vl6 sIlbswZkl -ls

übsrnsuAsii.

Obsrtriikt alle iu irsuersr 2 eit 2vm Klsiedsn
' "» Nt LiV 2 vveeks svAsboteiisn kroäukts . Isäermsuv

_ ksim sieb biervov äureb vsrKleiebsuäs Loslxrobs selbst
Lrers ru lisbev bei

Osnl 8vlinaukken , Xönäiior . ' ' "

Mn hüte sich vor ktzcllklilmuioeki

NNW

Keines ooneentrirtes

IVlalL ^ Lxlrsel
Olaetetlourn bei tiusten , Ksisrr 'ii . Inkiuenrs.

L^ sderlkran -- Emulsion
<m!t ^ alr-^xtracl)

speeiell kür luberoulöse l<rsnke urici sorotklöse Kinäer.

IVlilOkLnelcer

Es giebt nichts Kcscres
gegen jeden Husten, Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung, Influ¬
enza, auch Krampfhusten rc. als

Qri-I Nil '«
5xit2tvs § sricL-

LrustdoutiouL.
Nur echt in Paketen ä 10 und
20 A mit dem Namen Osrl
blilt zu haben in Calw bei
<üsr ! 8 « knsutf « r . Konditorei
und Cafe ; in Althengstett:
kl . / l.cle , in Deckenpfronn:
4 . <Z- 0uli !s , in Gültlingen
4 . Q . 8umm « I, in Hirsau:
8 . 81otr , in Liebenzell : O.
Kussmsul , in Stammheim
b . Calw : l -. Wsiss , in Un¬
terreichenbach : Frau vlsrg.
Xusterer Wws.

Ueber Macht

Neben meinem rohen

ICsßGss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

11 . 8vrv » .

Backsteinkäse.
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 A unter Nach¬
nahme die

Käserei Menningen OA.Leonberg.

SodürLvll
in allen Größen und Preislagen bei

M . Cntenmann,
Biergasse.

Sesmsnn 's 8 p 62 iisHrrot

Optimu8.
^srstl . swxfobl . ^ äbrsuä , lav ^s baltbsr.
wirksamstes LlittsI Aeg-eir Verstopkanx.
Vorrätig bei Xankmami k̂ ksikksr»

Im Auftrag habe ich
2 noch guterhaltene Herren-
Anzüge, 1 schönen schwarzen
Rock, 1 Weste, Hut u. s. w.

billig zu verkaufen.
Marie Bolle z. a. Post.

i-ZchuM WM- Wklhaiit
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders . ^
Man hüte sich vor

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit

Vieser Schuhmarke,rit welche L

6»Iv : Laxsn ürsis ».
8 . 8 »über.
Lrb . Xs r n.
4 . 6 . Ll s ^ s r's 8 ne bk.
8 . kksikksr.
8 . Loblobterbsek.
Otto Stiksl.

^Itdonxstett : Obr. 8tr » ils.
kevkinKv » : 4. Urans ».
8 !rs »n : Xerä. 7 kn mm.

8 . wirtb.
8isbviir «II : 8r . 8oboslllen.
AölllinKvL : Oottl . Orass.
Kvubnlsvb : 4. 8 ssxsr.
8t »mmbs1m : 8 . Ws iss.
Lavslstsin : 8 . wisäenma ^ sr.

(ckem . rein nack prok . von Soxdiel ' s Verkakren)
sIs beste SüugUngsnstn 'ung ürrtUoti sllgeniein aner ^ srml«

Osrselde suek mH wskrsairsn.

IVlNcrkLwiSbacrIc
2U Krsktsuppen kür rurte . rsoiiitlsebe . seliger raknenäs

Kinüer.

IVkalL - Suppsrr - Lxlrael
tür msgencisrml 4rsnke SüugUnge (bis 80  ch<, gebellt ).

LN . 1. oetlunä L Lo ., QrunbacN bei 8 tuttZnrt.

um!»sklsiige rtslr ilie Vrigikslpsvluing.

Für die

rrir ^ hhoiinev Ansendleieve
nehmen Bleichgegenstände unter Garantie entgegen Herr Q . Kempk,
I . C. Mayer 's Nachf ., in Calw , 6 <>ttkri « «l kivllsr in Nenbulach,
bi - Wisitsnmszssr in Zavelstei « , 0 . Veil , Kaufmann in Lieben¬
zell , 4 . <- . kisll , Handlung in Neuweiler.

erhält man eine zarte, schneeweiße, blen¬
dend schöne Haut durch den Gebrauch des
— — Aseptin -Cream — —

o. ÄtrgmimaA To., ltaä«bcilk-Dre«6ea
L Tube 50 bei Wilh . Schneider.

Gegen

aufgesprungene
Hände

ist das neueste u. beste Mittel
Ilvi ' nislinvi ' viniv

von Sander L Heldt , Straßburg
hilft unter Garantie sofort ! Preis 25 A
Zu haben bei W . Schneider , Friseur.

Gekä - Oesu «̂ .
5 —6V0V Mk . werden gegen I.

Sicherheit zu 4 °/» verzinslich von
einem pünktlichen Zinszähler sofort ge¬
sucht. Gcfl . Offerten erbittet man unter
4 . 8 . 17 an die Expedition ds . Bl.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
dS. Blattes.

Die

k. Selzcklsser'zcke
TircliüruHerei

liefert rasch und billig in
schöner Ausführung alle im
Erwerbsleben vorkommende

« * * Drucksachen « « »

Preislisten
Lirculare

Briefbogen
Mitteilungen
Rechnungen
(Quittungen
Abrehkarten
Postkarten
packetadreffen

rte . etc.



Gebrüder
Aeltestes und größtes Geschäftshaus am Platze
für Manufaktur «, Mode - und Aussteuer-

Waren.
Große Helle Verkaufsräume im parterre und

ersten Stock.
SM » Hleekl und billig ! 'TS

Pforzheim
Marktplatz 7

— Deimlingstratze . —

Dem werten Leserkreis des Calwer Wochenblattes

machen wir bekannt,
daß wir den Artikel

Lsttksißv ^ii
und fertige

Betten
in großem Maßstabe

neu ausgenommen
haben.

Wir halten uns im Bedarfsfalls bestens empfohlen und bleiben unserem alten
Prinzips treu, nur das Beste zum Verkauf zu bringen, denn:

Billig ist nicht billig. — Gut ist billig!
Fertige Betten (Deckbett, Unterbett, Kissen und Häupfel) zu 30, 36, 42 Mk. und höher.
Bettfedern , das Pfund Mk. 1.—, 1.40, 2.30, 2.80, allerbeste Ware3.—, 3.40

bis Mk. 4.50.

Micklinge
und Msmarckhäringe
sind eingetroffen, auch empfehle schöne

gesunde
Goldfische

und alle Sorten doppelt gereinigtes
Bogelfutter.

vsllrolmo.

keinsie pflanienbutter
kreis pro kkauä 70 ktz.

2u Zellern kkrmll kslmiu erkält
Läuter ein Serieubilll.

llsr

IIimgkM,
von der landwirtschaftl. Versuchsstation

geprüft und empfohlen,
offerieren billigst

ttrüger Se To .,
Hirsau.

Selbstgemachte
Lievirudetir,

feines Mehl,
Schmalz , Palmin,

sowie alle sonstige Viktnalien
empfiehlt

Nanele Helümaier,
Haaggaffe.

Gechingen.

t
habe ich wieder auf Lager in Althen g-
stett, Ostelsheim und Gechingen

8sni . Veiten,
Ziegler.

Neue Cimnthen
(kleine Weinbeeren) empfiehlt billigst

Adolf Leonhardt,
Lederstraße.

I HltsteN leidenderI
I probiere die hustenstillenden>
G und wohlschmeckenden GLsiser»

Krust-Laramsllsn
FH not. begl. Zeugn. bewei-E stn wie bewährt und von

sicherem Erfolg solche bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh u Verschlei¬
mung sind. Dafür Angebotenes weise
zurück! Packet 25 Pfg. Niederlage bei
Vk. Mi «Isn«l , Alte Apotheke in
Calw ; vusl . Vsil in Liebenzell.

Verlobt«,
ivelcds ikrs xeuausu ^ llresseu einseullsn,
erkalteu rivseks Lmriektuux u. ». v.
uussreu präkt . IVexveissr xral . u. kroo.
Uiimllisr L 6 »., Liekstr ., 8tuttx »rt.

kür
kürlLtlLelis

von

HL . Ls -zrer
neksll llsm„Lossis".

LiuLötLSu Irüustlielibi'
23.1ms . ? IoEsrsu

Vxsr3 .tiousu.
8orxtä1tiss8t,6̂ usküstrmix.

wshirrrirg
zn vermieten.

Großes hübsches möbliertes Zimmer
in der Stuttgarter Straße.

Bei wem, sagt die Red. ds. Bl.

Gechingen.
LkrisLsu Lrauss,

Schneider,
empfiehlt allerlei fertige Kleider

zu den billigsten Preisen.
Herrenanzuge«°»12̂
LoafirmandenaiiMge

von 10 an,
nach Maß angefertigte von 13 ^ an.

Killige Stoffreste vorrätig.
Reparaturen werden schnell und billig

ausgeführt.
12 Stück

gute Sänger und 12 Stück
Kanmeiihenuen,

ächte Harzerroller,
hat zu verkaufen

Ulnivk kunlrksnilt,
Metzgerstraße.

Naislach.

Eine Kuh
iDA. mit dem ersten Kalb, hat,,

weil überzählig, zu verkaufen
Jakob Burkhardt,

untere Mühle.

2 Stück
belgische
Riesen,

prima Zucht,
billig abzugeben Lederstraße 176.

Aidlingen.
Einen schönen, 12 Monate alten

2̂ .

arren,
Simmenthaler-Rasse (Gelbscheck), rich¬
tige Farbe, verkauft mit Garantie für
guten Dienst.

G. Zrey
beim Hirsch.

Trölleshof,
Station Wildberg und Thalmühle.

FMkMlM.
Dienstag , den

». März, nachmit¬
tags 2 Uhr, kommt

ein schwerer, zum
schlachten geeigneter, sowie ein 12 Mo¬
nate alter sprungfähiger Farren auf
hiesigem Gute zur Versteigerung.

Liebhaber sind freundlichst einge¬
laden.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « Calw.Telephon Nr. 9.


	Seite 139
	Seite 140
	Seite 145
	Seite 146

